
Aus den 95 Thesen Martin Luthers zum Ablass 

 

27 Lug und Trug predigen diejenigen, die sagen, die Seele erhebe sich aus dem 
Fegfeuer, sobald die Münze klingelnd in den Kasten fällt. 

32 In Ewigkeit werden mit ihren Lehrern jene verdammt werden, die glauben, sich 
durch Ablassbriefe ihres Heils versichert zu haben. 

- 

36. Jeder wahrhaft reumütige Christ erlangt vollkommenen Erlass von Strafe und 
Schuld; der ihm auch ohne Ablassbriefe zukommt. 

37. Jeder wahre Christ, lebend oder tot, hat, ihm von Gott geschenkt, teil an allen 
Gütern Christi und der Kirche, auch ohne Ablassbriefe. 

- 

43. Man muss die Christen lehren: Wer einem Armen gibt oder einem Bedürftigen 
leiht, handelt besser, als wenn er Ablässe kaufte. 

45. Man muss die Christen lehren: Wer einen Bedürftigen sieht, sich nicht um ihn 
kümmert und für Ablässe etwas gibt, der erwirbt sich nicht Ablässe des Papstes, 
sondern Gottes Verachtung. 

46. Man muss die Christen lehren: Wenn sie nicht im Überfluss schwimmen, sind sie 
verpflichtet, das für ihre Haushaltung Notwendige aufzubewahren und keinesfalls 
für Ablässe zu vergeuden. 

 

1. Lies dir die Auszüge aus Martin Luther 95 Thesen gründlich durch! 

2. Was sagt Luther über die Menschen, die den Ablass verkaufen oder die einen Ablassbrief 

kaufen? 

3. Wie begründet Luther, dass man keine Ablassbriefe braucht? 

4. Wofür sollten die Christen ihr Geld besser verwenden, anstatt für Ablassbriefe? 


